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WIEN. Das von den österrei-
chischen Pensionskassen ver-
waltete Vermögen nahm im  
2. Quartal 2019, verglichen mit 
dem Vorquartal, um 496,7 Mio. 
€ oder +2,2% auf 23,1 Mrd. € zu, 
wie Zahlen der Finanzmarktauf-
sicht FMA belegen. Die von der 
Oesterreichischen Kontrollbank 
(OeKB) errechnete Veranla-
gungsperformance ergab im ge-
samten 1. Halbjahr ein Plus von 

insgesamt 6,9%. Nach internen 
Berechnungen des Fachverban-
des haben alle Pensionskassen 
in Österreich seit 1997 zu den 
Einzahlungen für die Berechtig-
ten ein zusätzliches Vermögen 
von weit mehr als 8 Mrd. € durch 
Veranlagung an den Finanz- und 
Kapitalmärkten erwirtschaftet, 
sagt Andreas Zakostelsky, Ob-
mann des Fachverbandes der 
Pensionskassen. (rk)

••• �Von Reinhard Krémer 

WIEN. „Mit einem Exportvolu-
men von 4,2 Mrd. Euro und Im-
porten von 2,9 Mrd. Euro erzielte 
Österreich im Vorjahr einen kräf-
tigen Handelsüberschuss mit 
Großbritannien“, sagt UniCre-
dit Bank Austria-Chefökonom  
Stefan Bruckbauer. 

Differenziert nach Branchen, 
sind Waren aus der Kfz-Indus-
trie mit einem Ausfuhrvolumen 
von über 1 Mrd. € die mit Ab-

stand wichtigsten österreichi-
schen Exportgüter auf die Insel. 
Damit stehen die Verlierer eines 
ungeregelten Austritts Großbri-
tanniens aus der EU auch schon 
fest.

Oberösterreich & Steiermark
Die österreichischen Kfz-Expor-
te müssten mit durchschnittli-
chen Zollabgaben von 6% bzw. 
60 Mio. € bis maximal 80 Mio. € 
den Großteil der Belastung tra-
gen, sagt UniCredit Bank Aus

tria Ökonom Robert Schwarz. 
Die Steiermark und Oberöster-
reich wären wegen der Kfz- und 
Maschinenindustrie am meisten 
betroffen. 

Der Anteil des regionalen Au-
ßenhandels (Importe + Exporte) 
mit dem Vereinigten Königreich 
am Regionalprodukt reicht von 
4% in der Steiermark bis ledig-
lich 0,7% im Burgenland. Chan-
cen gibt es, wenn Teile der Auto-
produktion von Großbritannien 
ins Ausland verlagert werden.
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VBV-Pensionskasse 

Pensionskasse 
von Porsche
WIEN. Rückwirkend zum 
1. Jänner 2019 wurde die 
Porsche Pensionskasse AG 
mit Sitz in Salzburg von der 
VBV-Pensionskasse Akti-
engesellschaft gekauft und 
mit ihr verschmolzen. Das 
wurde nun durch die Bewil-
ligung der Finanzmarktauf-
sichtsbehörde (FMA) geneh-
migt und ins Firmenbuch 
eingetragen. Die Porsche 
Pensionskasse war bis-
lang im Besitz der Porsche 
Holding Salzburg, die das 
Pensionskassengeschäft ei-
genständig innerhalb ihres 
Unternehmens betrieb. 

Social Impact Banking 

„Gut machen, um 
Gutes zu machen“
WIEN. Mit „Social Impact 
Banking“ bündelt und ver-
stärkt die UniCredit Bank 
Austria ihre Aktivitäten 
für eine fairere und in-
tegrativere Gesellschaft: 
durch die Vergabe speziel-
ler Kredite, die Weiterga-
be von Wirtschafts- und 
Finanz-Knowhow und das 
Engagement ihrer Mitar-
beiter. Es werden mit dieser 
Initiative Unternehmen und 
Organisationen unterstützt 
und finanziert, die messbar 
einen gesellschaftlichen 
Nutzen schaffen. Aktivitäten 
und Kooperationen sollen 
im Bildungsbereich das Fi-
nanzwissen in der Bevölke-
rung stärken. In Österreich, 
Deutschland und acht Län-
dern in Zentral- und Ost-
europa ist „Social Impact 
Banking“ heuer gestartet. 
In Italien wird die Initiative 
bereits seit Dezember 2017 
umgesetzt. „Wir sind über-
zeugt: Um es gut zu machen, 
müssen wir Gutes machen“, 
sagt UniCredit Bank Aus
tria-CEO Robert Zadrazil.
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Scheiden tut weh
Ein „harter“ Brexit würde auch die österreichische Wirtschaft 
treffen – einzelne Branchen und Bundesländer deutlich härter.

Pensionskassen legen zu
Performance nach 2. Quartal  bei +6,9%.

Rund 40.000 Arbeitsplätze in Österreich sind direkt oder indirekt von der britischen Nachfrage betroffen.
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